Trickfilmkiste

Pro Workshop 5 Teilnehmer

	Materialien

	· Trickfilmkiste

	· Laptop

	· Videokamera

	· Materialien: Stoffe, Federn usw.

	· Software: Adobe Premiere


1.1 Einführung

Bei der „Trickfilmkiste“ handelt es sich um eine Weiterentwicklung der bereits seit einigen Jahren bekannten sogenannten Trickfilmboxx des Kinderkanals – mit zwei X wegen des Logos ihrer Herkunft.

Diese neue „Trickfilmkiste“ wurde im Frühjahr 2003 als Prototyp entwickelt für die Projektarbeit im Rahmen der vom Kultusministerium des Landes Baden-Württemberg geförderten „Medienoffensive Schule II“ und zwar nach den Vorstellungen des Medi@culture-Praxis-Teams im Landesmedienzentrum Baden-Württemberg, Standort Stuttgart. Sie wurde mit Hilfe weiterer Fachleute im Hause als transportable, zerlegbare Einheit aus Holz und Metall konstruiert und während der anschließenden Erprobungsphase immer wieder optimiert. Die Aufnahmen werden bei dieser Konstruktion nicht mehr in der Kamera auf Film oder Videoband festgehalten, sondern per Firewire-Kabel an einen Computer übertragen und dort gespeichert.

Sie lässt sich sowohl für zweidimensionale (Kamera von oben) wie auch dreidimensionale (Kamera von vorn) Trickfilmprojekte einsetzen.

Zur ausleihbaren Geräteeinheit gehören außer der namengebenden Kiste die Beleuchtung, alle Kabel, die Kamerabefestigung, eine digitale Videokamera und der dafür optimierte Computer (Laptop) sowie die hier vorliegende Gebrauchsanleitung.

Am besten stellt man Kiste und Laptop nebeneinander auf, z. B. auf zwei passend angeordneten gleichen Tischen.
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1.2 Vorbereitung

1.2.1 Grundaufbau der Trickfilmkiste
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1.2.2 Anzahl und Vollständigkeit der Teile prüfen

· 4 gleichlange Schienen oben/unten jeweils vorne/hinten 

· 2 Seitenwände in Alurahmen (mit 2 Brettern, jeweils 600 x 965 mm)

· 1 Bodenbrett 600 x 1200 mm 

· 1 Rückwand 1040 x 1277 mm 

· 1 Schild mit Namenszug „TRICKFILMKISTE“ (ockergelb) 

· 2 Lampenaufhängungen mit je zwei Glühbirnen 

· 1 Kamerasteg mit mobiler Kamerabodenbefestigungsplatte für Draufsicht 

· 1 Kamerasteg unten vorne mit Stativkopf für Modelltrickfilme schwenkbar 

· 1 Schachtel mit Ersatzschrauben und –muttern 

· 1 Schachtel mit:

· Ersatzglühbirnen

· 3 Steckdosenleisten weiß

· 2 Kabeltrommeln

1.3 Aufbau

1.3.1 Aufbau Beginn
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Der Aufbau – am besten mit 2 oder mehr Personen – beginnt mit der unteren Schiene vorn und der unteren Schiene hinten, welche mit den Seitenwänden links und rechts verbunden werden. Die mit Löchern für die Beleuchtungsbefestigung versehenen seitlichen Schienen der Seitenwände müssen dabei nach vorne zeigen (offene Seite der Kiste).

Grundsätzlich sollen alle Schrauben nur von Hand normal fest angezogen werden, nicht mit Maschinenkraft. Die Kiste ist in sich schon stabil aufgrund der Bauweise.

1.3.2 Die Einrichtung der Beleuchtung

Die Befestigung ist jeweils in einem der drei Löcher an den seitlichen Schienen der Seitenwände vorgesehen, wobei die Verschraubung von außen vorne erfolgt.
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Abblildung C1: Befestigung links
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Abbildung C2: Eingeschaltete Beleuchtung links und rechts




1.4 Die Anbringung der Kamera

Am Kamerasteg oben für Draufsicht mit kleiner Stativplatte einschieben

Abbildung D:
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Am Kamerasteg unten vorn für 3-D-Modelltrick auf Stativkopf direkt schrauben

Abbildung E:
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1.4.1 Die Einstellungen der Kamera für die Aufnahme

Die Kamera muss ohne Kassette auf Aufnahme-/Kamerabetrieb gestellt werden. Mit Kassette würde sie nach fünf Minuten automatisch abschalten.

Um Schwankungen in der Helligkeit und Abbildungsschärfe zu vermeiden, sollte man die Belichtung und die Schärfeeinstellung fixieren gemäß der im roten Koffer liegenden Camcorderbetriebsanleitung.

Die Kontrolle der Kameraeinstellungen ist möglich über den seitlich klappbaren LCD-Schirm und vor allem auf dem Bildschirm (Laptop).

Dies funktioniert aber erst nach dem Einstellen des Videoschnittprogramms auf dem Laptop.

1.5 Videoschnitt am Laptop

1.5.1 Der Anschluss des Laptops außerhalb der Kiste

Entsprechend der Abbildung A im Vorwort zu dieser Anleitung bietet sich die Aufstellung des Laptops seitlich (rechts) an.

Auf „okay“ klicken, folgender Bildschirminhalt muss sichtbar sein: Abbildung I:

Auf „Datei“ und „Aufnehmen“ klicken, dann „Bild für Bild“ anklicken.

Folgender Bildschirminhalt muss sichtbar sein: Abbildung J:
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Bevor man das Schnittprogramm startet, sollte ein leicht auffindbarer Ordner (Datei mit Schulnamen o. ä.) angelegt werden, in welchem die Trickaufnahmen von der Software schließlich gespeichert werden sollen.

Danach klickt man doppelt (mit der vorher angeschlossenen USB-Maus) auf das Premieresymbol – eine Kamera mit Unterschrift „Verknüpfung mit Premiere“.

Die Grundeinstellungen sollten aussehen wie auf folgendem Screenshot:
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· Dann auf „okay“ klicken, folgender Bildschirminhalt muss sichtbar sein:
Abbildung I:
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· Auf „Datei“ klicken 

· Auf „Aufnehmen“ klicken 

· „Bild für Bild“ anklicken

Folgender Bildschirminhalt muss sichtbar sein:

Abbildung J:
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1.5.2 Die ersten Trickfilmaufnahmen im Einzelbildverfahren

Das Kamerafenster – im blauen Rahmen als „Bild für Bild“ bezeichnet – zeigt bei entsprechend voreingestellter Kamera bereits das aufzunehmende Bild. Nun entscheidet man sich für die Methode der Einzelbildaufnahme:

Mit der Maus

Ein Mausklick auf „Anfang“ verwandelt diese Beschriftung in „Schritt“, gleichzeitig wird die Textzeile „Für die manuelle Aufnahme bereit“ unter dem Bild rot.

Ein weiterer Mausklick auf „Schritt“ fügt nun jeweils ein Einzelbild beginnend mit der Anzeige # 1 hinzu.

Mit der Leertaste

Ein Klick auf die Leertaste verwandelt die Beschriftung „Anfang“ in „Schritt“, gleichzeitig wird die Textzeile „Für die manuelle Aufnahme bereit“ unter dem Bild rot.

Ein weiterer Klick auf die Leertaste fügt nun jeweils ein Einzelbild beginnend mit der Anzeige # 1 hinzu.

Allgemeines

Dank der Aufnahmefunktion „Bild für Bild“ wird ohne weitere Einstellungen vom Benutzer jeweils ein einzelnes Videobild über Mausklick oder Leertaste auf der Festplatte ganz automatisch in der eingegebenen Reihenfolge in einer temporären Datei abgelegt.

Die roten Einzelbildnummern links unten am Rande des Kamerafensters erhöhen sich pro Klick um eine Ziffer.

1.5.3 Die Sicherung des Trickfilms auf dem Laptop

Wenn die Aufnahmereihe abgeschlossen ist, klickt man mit der Maus auf „Fertig“ am Kamerafensterrahmen oben rechts.

Das Programm öffnet nun automatisch ein sehr großes Wiedergabefenster, in welchem man die bis dahin erstellte Trickbilderfolge sofort nach Mausklick auf das Wiedergabedreieck (Abspielen) ablaufen lassen kann.

Dann klickt man auf das Kreuz rechts oben im blauen Rahmen. Das daraufhin erscheinende Anfragefenster enthält die Schaltflächen JA und NEIN. Wenn die Aufnahmen dauerhaft gespeichert werden sollen, also der Normalfall, klickt man auf JA. Der Computer verlangt daraufhin einen Dateinamen (und den entsprechenden Ordner), z. B. den Titel des Films in der vorher angelegten Schulnamendatei – und wandelt dadurch die temporäre in eine dauerhafte AVI-Datei um.

1.5.4 Weitere Bearbeitung und Postproduktion

Der geplante Gesamtfilm lässt sich darum auch in kurzen Teilen erstellen, denn beliebig viele dieser so entstandenen Bilderreihen werden mit der Software später exakt hinter-einander in der Timeline angeordnet. In dieser Darstellung kann man durch die links unten wählbare „1-Frame-Darstellung“ auf dem Monitor tatsächlich wie in der filmischen Vergangenheit einen Filmstreifen mit allen Einzelbildern in Folge aufrufen, ansehen und auch Bild für Bild bearbeiten, wenn einmal versehentlich eine Hand mit aufgenommen worden sein sollte usw.

Von nun an werden Kenntnisse vom richtigen Umgang mit dem Videoschnittprogramm benötigt.

